
2 IX. Abhandlung: Zindler.

Meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. Alexius
R. v. Meinong, fühle ich mich für die Anregung und Förderung,
die er mir bei Abfassung der Umarbeitung zu Theil werden

liess, zu tiefstem Danke verpflichtet.
Graz, im September 1888.

Der Verfasser.

I. lieber einige Grundbegriffe der Geometrie.

§. 1. Der Gegenstand der Geometrie sind die Inhalte
unserer Raumvorstellungen und die Relationen zwischen
ihnen. Es ist klar und schon oft gesagt worden, dass die
geometrischen Sätze nicht von den Figuren, die auf dem Papier
gezeichnet sind, etwas behaupten, überhaupt von keinen physi
schen Gegenständen der Aussenwelt, wie auch die Figuren auf
dem Papier welche sind, sondern von gewissen idealen Ge
bilden, die wir uns vorstellen. Für die Mathematik ist die
Raumvorstellung als gegeben zu betrachten, und sie braucht
nicht zu berücksichtigen, wie etwa unsere Raumvorstellung

entstanden sein möge (auch ist bei den physiologischen und
psychologischen Untersuchungen über den Raumsinn die Geo
metrie unentbehrlich und findet bereits die ausgiebigste An
wendung), wie sie sich zu einem objectiven realen Raum ver
halte, was für einen Sinn diese Frage nach einem objectiven
realen Raum habe, und ob sie überhaupt einen Sinn habe.
Thatsache ist, dass Jeder zum Studium der Geometrie bereits
eine fertige Raumvorstellung mitbringt, und dass wir, soweit
wir zurückdenken können, uns nicht einer Veränderung unserer
Raumvorstellung erinnern. Denn Uebung der geometrischen
Phantasie, des Augenmasses und Aehnliches können nicht zur
Bildung der Raum Vorstellung selbst gerechnet werden, setzen
diese vielmehr schon voraus. Ob nun irgendwelche empirische
Messungen an Dingen im sogenannten realen Raum mit unseren
Erwartungen übereinstimmen oder nicht, und was zu geschehen
hätte, falls sie einmal nicht übereinstimmen sollten, ist eine
Angelegenheit, die sich mit physikalischen Fragen be
schäftigt (cf. Sigwart, Logik, II, p. 74ff. Anmerkung).

In der Mathematik müssen die Axiome den Anfang bilden,
aber nicht in der Philosophie der Mathematik. Die Mathematik


